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Sklaven dFLTschechen
Die skandalöseii Zustände in der Tschechosloivakci

sind auch über Pfingsten bestehen geblieben. Der tsche-
ihische Pöbel, der zum großen Teil in Militär- oder Poli-
zeiiiniform steckt, hat das Pfingstfest nicht vorubergeheii
lassen, ohne in brutalster Weise nach Pioskaiier Terror-
methoden gegen die sudetendeutfche Bevölkerung vorzu-gehen. Wenn man die große Presse des Anstandes und
das Verhalten gewisser europäifcher Regiernngen beobach-tet, gewinnt man den Eindruck, daß man dort die Dinge
als überaus peinlich empfindet, aber nicht den Mut aus-
bringt, entschieden in Prag etwas zu unternehmen. Man
hofft offenbar, daß nach dem»letzten Wohlfonntag, alsonach dem 12. Juni, die politischen Spannungen iii der
Tschechosloivakei von selbst abklingen werden

Die tschechoslowakische Frage ist heute aber nicht mehr
eine Angelegenheit innerpolitischer Wahlkainpferregiing
sondern ist eine europäifche Angelegenheit, dieihre
Lösung finden muß, weil man sie in Versailles leichtfertig,
oder richtiger, verbrecherisch ins Leben gerufen hat. Dier kundgebiingen der Slowaken mit ihrer eindeuti en
und unabänderlichen Forderung nach autonomer Sel st-
verwaltnng anf der Grundlage des Pittsburger Vertra-
ges sollten den niitverantwortlichen eiiropäi chen Staats-
männeru zu denken den. Auch die Tatsa e, daß heute
vorurteilslose Politiker und Journaliften Frankreichs wie
Englands ans Grund eigener Erfahrungen und durchpersönliches Studium an Ort und Stelle zu der Ueberzeu-
gnug nnd der Anregung gekommen find, eine staatspoli-
tische Aenderung der Tfchechoslowakei auf der Grundlage
des Selbftbestimmiingsrechtes und der Nationalitätenzik
samme sung der Tschechoflowakei vorzunehmen, sollte
über die Dringlichkeit und den Ernst der tfchechischeii
Frage nicht mehr hniwegtäufchen Die tschechische Pressehat in die en Tagen in Text und Bild zu erkennen gege-
den, daß e Tschechen ihr Verhalten stützen auf Abmachun-
gen, wie sie sich aus dem tfchechoslowakisclyfowjetriissischeii
Militärpakt ergeben. Jn großen Schlagzeilen haben sie in
diesen Tagen triumphierend verkünden«,,Nivskaii·ist mit
uns!� Vergleicht man hierzu die Methoden der Tscheclien
gegen die nichttfchechischeii Volksgruppen der Tschechei.dann erkennt man unscbwer die Moskauer Schule, die so-
wohl die tschechische Armee wie offenbar auch die tsche-
chische Polizei für den Bürgerkrieg durchgemacht hat.

Der Führer der Slowaken in der Tfchechei. Hlinka,
hat in der Preßburger Slowakenkundgebiing den Doppel-
nainen der tschechoslowakischeii Republik dahin erläutert:
..Tschechosloivakeii -be eute_t Sklaven derTschechenC Das ist tatsächlich die treffendste Ausle-
gung für den Begriff der Tfchechoslotvakei. Es sind un-
gehenerliche Zustände, die wir seit Wochen in der Tschecho-
slowakei erleben, ohne daß sich das sonst so wehleidigeAusland auch nur im geringsten ernsthaft um eine Ab-
stellung dieser unhaltbaren Verhältnisse kümmert. Die Teil-
mobilmachung hat s« bisher so ausgewirkt, daß in den
sndetendeutscheiu slowakifchen und polnischen Siedlungs-
gebieten der Tschechei die tschechische Soldateska sich gegen
die Bevölkerung dieser Gebiete benimmt, als befände sie
sich in eroberten Feindgebietein Damit geben die Tscliecheii
ungewollt au, daß diese Gebiete nicht zum tschechifclseiiStaatsgebiet gehören. Geht man doch gegen die Bevölke-
ruiig dieser Gebiete sogar mit Foltermethoden vor, um
,,Geständnisse« au erpressen, die man offenbar zur Stühuug
lügnerischer Behauptungen für die Auslandspropagaiidaverwenden will.

Vorerst richtet sich der Tsclieclienterror hauptsächlichn, ren niuftergnltige Disziplin
bisher noch keiner tschechischen behördlichen Stelle die
Möglichkeit gab, auf gesetzlichem Wege gegen sie vorzu-geben. Deshalb provoziert man in der haarsträubendsten
Weise. Aber nachdem die Slowaken den Pittsburger Ver-
trag ans Amerika herübergebracht und ihn in ihren Un-
terredungeii mit der Prager Regierun zur Grundlage
ihrer Forderung nach Autonomiei in we testem Sinne ge-

haben, werden die Tschechen nicht nnihin können,
ihenstaates zu befassen. Denn die Slowaken m

iedenheit abgelehnt, irgendwelche Gemeinschaftmit einem tfchechoslowa f »zwanzig Jahren feines Bestehens nur den Tsche en dieeaieriinasaewald den übriaen Volksaruvven a er die
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i eben Staate zu haben, der in den �

Lasten unddie Leiden geduldeter Staätsbürger anfbür-
bete. Mit dieser Tatsache mü die eiiropäifchen Staats-
Männer, die sich bisher orgt um die Unverletzliclikeit
der Tfchechoslowakei bemüht haben, nunmehr rechnen. Die
Slowaken haben es abgelehnt, weiterhin Sklaven der
Tschecheii zu sein, und die Sudetendeutschen haben ein-
deutig ihre Forderungen an die Prager Regierung be-
kanntgegeben Zwar versucht man auf dem Wege des
Ausnahmezustandes Sudetendeutfche, Polen, Ungarn und
Slowaken niürbe zu machen, die Tfchechen werden sich
aber davon überzeugen müssen, daß sie damit nur das
Gegenteil erreichen können. Ein Staat, der auf Be-

auf Gewalt und aus Terror aufgebaut
wurde, hat in der Zeit wiedererwachten nationalen Volks-
bewnßtseins keine Lebensberechtigung mehr.
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lldeli neuer Weltrekord
Anerkennung eines ehemaligen Gegner-s.

»» » In der französischen Presse erklärt einer der båsgeii fran-
gostsizen Kriegsfliegey Oberst Fonck, zum neuen eltxekordes eneralinajors Ud seines ehemaligen Feindes und heit-tigen Freunden, »wie er sich felbs ausdrückt, die große Starkeder· deutschen Fliegerei liege heu e darin, daßFliegern gelei et werde. die �Gar nteigenen Lebens; gäsammelt ttei und diese Er hrun enden Dienst i res at

ße flie er .iitarbeiter könne Udet angesehen werden. ndem er,Fonck, persoulich Generalinajor Udet zu der neuen eachtenss
werten Leistung» begluckwunfche, hoffe und wiinsche er, daßdiese auch fnr rankreich nützlich sei.

Moskau-s- Kriükqn man
Nach der Anerkennung Francos durch mag.

Die Tatsache,»daß die »Tsc1sechoslowakei mit National-
spanien diplomatische Beziehungen aufgenommen hat, ist
von der Sowjetuniom die Prag sonst jede gewünschteJiuckendeckiing gewahrt, nicht ohne» Grollen aufgenommenworden. Man it in Moskau peinlichft davon berührt, daß
ausgerechnet die er Bundesgenosse Franco anerkennt. Je-doch ist die an: l nicht veruichtend, und es wirkt einiger-
inaßen erbeiterua, wenn das »Form«! -de Moscon« heuteåecningfsätktgesetzten Druck der ritifchen Diplomatie« die

sowietliiauien vrovoziert
Nationalfpaiiische Warnung aii Europa.

Der Generalstab des Großen Hauptquartiers Natio-
nalspaniens läßt dnrch den nationalspanischen Sender Sa-�-
lamanca eine Bekanntniachung verbreiten, in der es heißt:

Bczugnehnieiid auf die in der französischen Presse ver-
öffcntlichteii Nachrichten über die iieucn An riffe auf
französisches Gebiet von uationalspaiiischcii zsliigzeugeii
bekräftigt der Generalstab in der allerkategorischsten Frist»-
dasz unsere Fliigzeuge fiel! der spanischckraiizösiscbsen Grenzeilberhanpt nicht genähert haben. Allc Operationen, an
denen unsere Fslugzeuge teilgciiommen habeii,·habeii sichauf der- Parallele von Barceloiia abgespiclt, über 100
Kilometer von der Grenzliiiie entfernt. Es handelt sich
sum ein neues Niaiiöver der marxistischen Häuptlingr. Heute
müssen wir daraiif hinweisen, daß bereits andere Angriffe
von den Roten gegen französische Schiffe vorbereitet wer-den mit Hilfe von Flugzeugeiy die niit den nationalen -
Farben bemalt find zu dem Zweck, die Regierung irre-
zuführen und den enropäischen Krieg zu cntsefselm s

70 drtitbalten befreit
Die nationalspanisclien Etappen. haben im MonaiszspMai, wie jetzt: der nat ovale· Heeresberichst mitteilt, �4500 ;Quadratkilometer Land erobert unsd 70 Dörfer und Städte «

von der bolschewistischen Schreckensherrschaft befreit. Jn
den letzten Tagen unteriiahmen »die Bolschewisteii im
Segr-e-Abschnitt mehrere Angriffe, um die für die Beliefe-
rung der Kriegsmaterialfabrikeii in Katalonien wichtigen
Elektrizitätswerke in diesem Gebiet zurückzuerobern Aber
auch diesmal wieder brachen alle Angriffe zusammen, wo-
bei mehrer-e rote Brigaden aufgerieben wurden.

33 600 �laubmiirtltglaltlime� GemeindenU er lc

Sicherheit-Maßnahmen Frankreichs
15 Flakgefchütze an der foivfetspanifchen Grenze eingesetzt «

Die neuen schivcrcii Grciizvcrlctkuiigeii durch sowiets
spanische Fslugzeiige haben Frankreich aufgeriittelt. ImZuge der voii der Regierung Daladier getroffenen Mask-
nahiiieiu die weitere Grenzvcrlctxuiigeii verhindern sollen,wurde eine Jnfaiitericabtciliiiig niit 15 Flakgeschiitzcii von
Tarbes nach slsaniiers cntsaudt. .
» Nach der Pariser Presse soll Piiiiisterpräsideiit Dala-dier inisGrenzgeliiet sehr eingehend Untersuchungen über

die sowjetfpaiiisclxeit Bonibcnabtviirfe bei Ax-les-Thermes
aufteilen. Der »8.Viati berichtet, das; allein die Befiel ti-
gung der durch die Explosion der abgeworfeiien Bom en
entstandenen Sprengtricliter zwei volle Stunden in"Aii-
spruch ficnoniuien hat. Weiter hätten die Verhandlungenintt dein zuständigen Befehlshaber über den Einsah von
Flak schützen erhebliche Zeit beansprucht. »Journal« be-fast i !mit den ersten Ergebnissen der Untersuchnng Zahl-
ieiche Angenzeiigeii hätten berichtet, daß die Flngzeiigedie. charakteristischen Formen der r o tsp a nische n Ma-

» sehiiieii »ausgetvieseii hätten.
Die Grcnzübcrwachuug so meidet dieses Blatt, soll in

�fiuluut durch französischc Iagdgeschwadey die den Be«eh! et alten würden. gegebenenfalls die Verfolgung spani-

teuer Fiugzeiige beimtucberfliegcii französischen Gebietesaufzunehmen. versucht werden.
» »Act»io»ii Fran9aise« fordertklare Anweisungen desis an die französischen Flieget, nicht nurKriegsuinii «

auf die Lnstpirateii Jagd zu machen, sondern sie ge--
gebenenfalls bis zu ihren Landeplätzen zu ber-
folgen. Das Blatt zweifelt nicht im geringsten daran, daßdie Bonibenabwiirfe aiif französisches Gebiet am Pfingst-Lonntag ebenso wie die voni Himnielfahrtstag in Eerbiespreas Werk sowjetspanischer Flugzenge sind. »Petit Jour-
nal« weist dara �u, daß derartige Zwischenfälle fiel!
sicher nicht ereignet hätten, wenn die Nichteiitiiiischiiiigs-
politik tatsächlich ununterbrochen durchgeführt wordenwäre, und wenn man cht wiederholt von deni fchänd-
lichen Wafsenschiiiiiggel und skandalösen Dnrchgangsvew
lehr hätte sprechen inüsfem ,

Daß die inarxistisclseii nnd konnininistischeii Blätter
Soivsetspanieii �in Schuh nehmen, nimmt nicht Wunder. Die. Niehrzahl der übrigen Blätter aber schenkt der über den
Sender Salamauca verbreiteten nationalspaiiischen Erklä-
rung, die feststellt, daß die Sowjetspanicr durcl die Bom-benabwürfe über Frankreich nur den enropäischen Krieg
entfesseln wollen, größte Beachtung.



Blum vor dem Parteilongreli
Unbehageii iii der sozialistischer  Partei.

Jn Royan tagte der Kongreß der französischen Sozia-
iisteii. Das Hauptthenia des Kongresses ivar die Frage
der Untersiii iing der Regierung Daladsien Der frühere
iMinisterpräsi eiit der Volksfrontregieriiiigeii, Leon Blum,
gab zu, daß feine Partei voii einem »gewi en iinbehageii"esalleu sei. Der Grund dafür liege iii t in dem Miß-
erEolg der Partei, so meinte Seen Blum, sondern iii derA gabe der Regierungsführiing die eine ,,falsche Lage«
ge sen . liini bemühte sich dann, seine Regie-
rungstätigkeit herauszustreichein Einmal traf er aiich selbst
die Feststelluiig, daß die Volksfrontpolitik unter seiner
Aegide Fehler begangen habe, aber das sei gewisser-
iiiaßen �höherer Gewalt« zuzuschreiben. Hinsichtliih der
Ereignisse in Spanien behauptete Leon Blum, seine Re-
ieriing habe ,,stets die Nichteiiiniisihungspolitik« ver-folgt. Nun hätten sich an der spanisclkfranzösischeii Grenzeernste Zwischenfälle ereignet. Nacl der Lo ik Leon Blums

,,kann die einzige Antwort, die sr edliche raiizösische Ant-
wert hieraus in der fizielleii Wiederherstellung der fraii-
zosischeii Handlungsfreiheit beftehen�.

Zu der Frage, wie ein Krieg verniieden werden kann,
überraschte Blum iiiit einigen Selbsterkeiiiitiiisseii. So �tagteer, wenn er heute die Jrrtiimer des Versai ler
Vertrages anprangere, so entwickele er ein Thema,
das allen durchaus vertraiit i Er, Leon Blum, glaube,
daß viele Schwierigkeiten verriiieden worden wären, wenn
bie Initiative einer Revis on der Verträge rechtzeitig
von den Siegerstaaten ergrisieii worden wäre.

DiescrAussliigiiid jdoch nur kurz, denn gleich darauf entwickelte er Ansichten
über die aiitoritären Mächte, die als thpisch marxistisch
nicht verwundern und deshalb weiter keiner Erwähnung
bedürfen. Jiiimerhin rang er sich die eststelliiiig ab, daß
die Llchse Berlin-Rom fest und daiierhaft ist.
· Nicht ohne Jnteresse ist vielleicht iioch, daß Blum von
der diploinatischen Tätigkeit der Regierung verlangte, sie
müsse heute dieselbe sein wie 1914, d. h. zwischen Londonund Moskaii vermitteln, um vertrauensvollere und engere
Beziehungen zwischen den beiden Ländern herzustellen.
sSchließlich soll noch die Auffassung Bliims registriert wer-;den, d man ziir Verhiiideriiiig des Krieg-es »in gewissen
sAngenblicken di·e Gefahr ihn auszulösen aus sich iiehiiieii-müsse«. « .

Jm innerpolitischen Teil seiner Rede stellte Leoii
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das deutsch; Voll gezwungen· sei, ivelfiiberlegter zu handelnals iene Voller. deiien ein giitiges Geschick eine längere Ent-
iv iiiid be sere Lebensbedingungen geschenkt Habe.ch aber ans den lehren Quell eder irr-keichtunis, auf seine eigene lrbeiis-fi besonnen. secure besändeii wir uns ans der letztenbe3 _icheii Handelns· und singen an, unsereKraft immer plaiiniafaiger, vernünftiger und produktiver ein-zusehen, iiiii mehr zu leisten und mehr zii schaf i.

Aus die Volkswirtäciiast iibergehend, betonte Dr. Hniike,daß alle Wirtschaft iiii leite lebe, beiii Volke geschaffen werdeiind daiiiit auch dein Volke zu dienen habe.

Ell Frauen dnrtli lHilt ermordet
Habsucht und Geldgier einer Frau.

Einer der größten Giftmordprozesse aller Zeiten begannin Liittich Die ölijiihrige Marie Petitieam verwitwete Vetter,ist angekagt, in den Jahren 1933 bis 1936 niclt weniger alself Personen durch Gift ermordei zu haben. eriier werdenihr fünf Lliordver ruhe, zahlreiche Fälschiingem dariinter eineTestanientsfcilsciiiiiig iiiid Dicbsiiihle ziir Last gelegt.
Aniiaheriid 300 Zeugen sind an geboten worden. Das

liiiteåfiichiiiigsberfahreii, das iininittel ar·iiach der Verhaftiiiigder itive Becker ini Herbst i936 eingeleitet worden war, hatiiber»eiiieinhalb Jahre gedauert, da sich bei den Nachforschun-
peu uber die einzelnen Todesfalle außerordentliche Schwierig-eiten und Verwicklungen ergaben.
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Opfere a n erg tnngserscheisii ringen sind.

Left Euer Heiniiitblatt
das »Naiiisiauer Stabtblatt�!

�ibiiantiiitiliii unb eindrucksvoll«
Fsraiiziisische Anerkennung fiir den Doppcltriumplp der

deutschen Luftfahrt
Der Doppeltriiimph der deutschen Lnftfalirh Udets

neuer Geschwindigkeitsrekord von 634,370 Kilometer in
der Stunde, unb die vom ,,Großen De sauer« mit einer Zu-
ladnn von 5000 Kilogramm errei te Höhenbestleisiiing
von 9 12 Met-ern, haben auch iiii Auslande Anerkennung
gefunden.

s! Die französische Presse stellt in ihrer Würdigunge le« e mit der eigenen -
wobei eine gewisse Unterlegenl!eit Frankrei s hinsichtlich
des Luftmaterials gegenüber Deutschland festgestellt wird.

,,Figaro« iiberschreibt seine Meldung ganz groß: »Ein!von General Udet gesteuertes deiitsches Jagdsliigzeiig er-
reichte iiber eine Hundertkilometerstrecke eine Stunden-
geschwindigkeit von 634 Kilometer. Wieder einmal eine
neue iinerwartete sensationelle Nachricht aus Berlin.«
Nach einem Hinweis aiif den Höhenrekoisd des � Steigen
Dessaiier« betont das Blatt, gegeniiber solcheii Ergebnisseii
iiähiiieii fiel! die französischen Reiorde sehr klein aus.
Frankreich sei nunmehr hinsichtlich der Geschwindigkeit mitseinen Jagdflugzeiigen 150 siilenieter ini Rückstande, denn
es sei fiir niemand ein Geheimnis, daß die französischen:
Jagdsflngzeiige iiur eine Geschwindigkeit von 480 bis höch=
ftenß 500 Stuiidenkilometer erreichen. »Matin« spricht
von zwei eindrncksvollen Rekorden der deiitscheii Fliegerei.
Das Sportblatt ,,Auto« nennt Udets Rekord phantastisch
und senfationell. Die deutsche Fliegerei iiberrascl!e inimer
wieder durch ebenso großartige wie inierivartete
Leistungen«

Fortführung der Feitoerdilliauna
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n Umfange rtgefii .&#39; finb nach den bisherigen Bestimmungen bissub. 10. Oktober 1938 zurückzugeben.
Flngzeugabsturz liii Dschungei. Ein Niilitärfliigzeiig das«drei Nlitglieder einer Boxeriiianiischaft der briti cheii Liiftwaffevon Rhodesieii nach Pretoria bringen sollte, tiirzte ab undblieb seitdem verschollen Jn der Nähe der Absturgstelle lie-eiide Flugstationeii nahmen sofort die Suche auf uneststelleii, daß es in das Dschungel gestiirzt ist. Lebeiiszeichenvon den Jiisassen des Flugzeugs wurden nicht mehr bemerkt.

liegerei auf«

Blum dem Kabinett Daladier- das Zeugnis aus, daß es
sich anstreiige, die Wirtschaft anzukiirbelii und d es
..keineii Verrat an republikanischen Einrichtungen« übe.

Wirililiaitsiiierbuiuissiid ilire WirkungVom Kontinentalen Reklainekongrefz
Jn der Wiener Hofburg wurde mit einem eindrucksvouenAustakt der Kontinentale Reklamekongreß 1938 eröf net, an deinrund 1000 Vertreter des Werbewesens aus 15 taaten desKoiitinents teilne men. Der Ren reß, der bis E

sagt, behanfdeltll a s Fragen dern en an a e eaufgdie seelische und geistige Lebensführung eines Volkes.
Stabsleiter Fis er führte u. a. auß: Jn un eren Händenliegt die geisti e un materielle Führung und estaltung derWirtfchagswergung in der jeder von uns auf seinem Blauseinem olke dient. Er kündet deii ortchriit uiid Fleißseiner Nation und lenkt damit den nat oiia eii und zwischen-

staatlichen Austausch der Wirtschaftsgiiterx
&#39; Der ständige Vertreter des Präsidenten des Werberais der
Deutschen Wirtschaft, Pr . Dr. Hnnie, erinnerte daran,
schon auf beni koiitinentaieii Reklamekon reif; iin November 1936rin Berlin die Grundlinien der Umgetatuii der deutschenWirtschaft festgelegt worden waren und daß-il seither tatsachilich ein neuer Stil. eine neue Wirtneues Können in der Wirtschaftswerbuiig dur gesetzt haben. Wir
guten�? heute die Kräfte, die aus der Total ·ewu t

l» d s d Die {graut ber Slowaken ilda un aii ein - - » z, z, zkein iåer ilåoltislgeineitijisälia tberiiåachsieik Wirjalltie hiillldilx äifäÄ:ngäii�fiieäligigigg�bbt�e�äinaäigäebeiu n er kZrOszFYTZtFUFZFFaYZA   eålxenwieer er __oa a _e eeii. nein vr nae · « _ - Ü l; b«tagen als d» hochstrn Rtchspr um� W Interesse» d» ge»  eiårttlga esricihdtisebaSrlkoivaken beanspxu en r hr Vok tumsae iet vollkommene

liese  M!.

samten Nation anerkennen. -
Prof. bunte bebandelte dann die Franc. weshalb aerade

 - I �r- d6, « g a ANY? TistcihTD �b tNeinH neigt Fiel! läge Akt! rund ein schon feigen, weil Sie so nett sind und niich mit-- «« 37b� Es _ � a ! qiiar er ge e en err e en. - en ann i J im n men.« · _&#39; �m -.  g« E� Gafthaus aiich. Ich schäme mich überhaupt jetzt auf eins grau Stegen sah den beiden nach, die jetzt» be-ma � gestand sie und hatte« iiuu·ciii dunkles Rot aus schwingten uhxittes uber den befreiten Weg ingen
n Wangen. »Es wir eigentlich anmaßend, Ihrer 1ind durch die iiberwiicherte Gartentüre traten. ,, aria

Frau Mutter so Unaufgefordert ins Haus zii planen." Ierru,� sagte sie vor sich hin, als miißte sie den Namen
»Aber gar nicht!� laclite er sie aus. »Sie kriegen nicht in Ohr ividerhallen lassen, ob auch iiicht der Hauch

eines Erinnerns daran hafteii blieb. Doch es war nicht

eit, die slowakis e Sprache als Amtss und Schuls rache sei.wie eine eigene Armee unter flpwalif em Ober qnimanbo. Unsere Karte ei t ie Sie s.lnngsgebiete der Slowakeii im Ra men der übrigen Volksteile der Ei e oflowalei.

dies, gnädiges Fräulein, nur ein bißchen Wiirstbroti-�-����-��-��«�-" T==� _ � - iii But er und vielleicht noch Ruhrei. Sonst nichtß!" der all. Sie hatte den Namen noch nie gehört. ManE *"��m���°�r�m�"r"-V5m° °�MR-�"E�M&#39;ww" ,,Darf eh iiiitkoinmeii, Wurst holen?" fragte sie, und war schließlich auch iiicht 22 Jahre von der großen Welt
als er en abweisetides Gesicht machte, erklärte sie

�- Fvlkspblsllbsi Eifrig: �äichlbin noch nie beim Abendbroteiiikaiisen da-
Aber sie iiuterließ es, denn eben wandte ich Frau e gewe M« » ·�steifen nach ihr zurück, unb als habe ie bie cdniikctt Er stand einen Augenblick verblüfft, bann klang sei»ß Mädchens erraten sagte sie: ,, ein Sohn darf lelles Iungenlachen bis in den Garten hinunter, wo

nichtmehr wachsen, sont trcift er mir bie Tiiuchc weg. Frau Stellen eben �ein iveisses T» über den grob-habe seinetwegen ie GiebclLtiibe schon ausbanen tiebvbeltev Tkfch lwettete: »Mit. Was leid» te er, au-afen, damit er wenigstens die lriiie recken kann« seit nach seinen und dann nach ihren Handen blickend»
Maria Terry wurde es wunderselig zuniute. Jietspstreiiikskkkzkisbeii T« bestes« VJifTTYYYCJrTIäPUIZIVAIZwar kaum ze n Minuten hier und schon so zii Hause, der« �e F As 3�; FMIIEVWZUI e b« a Si P«als sei sie {Sa r und Tag durch diese Raunie gegangen. M TIACHJIRZU Vlskfksens »« W �"93 m� Je« e

iv e u it t d « · W. - . . .F; sslzrsånmck Jää�f�fff�f ejsskfhkfkspfspsezs T?  «IähiFthchii-« gestand er ehrlich. »Wenn ich fertig bin,
dank; kte länger als zehn Minuten, bis er aii ihreie.

&#39; enü
stolze aria etwas, wozu Isie sich bisher noch nie be- S« W« ei« bißchen Ver! en« als «

etrennt, um bann burch einen bloßen Zufall wieder
n fie zurückgedrängt zii werden. Es ivar schon soviel,
ß der Junge durch sein Hochschulstiidiiiin damit in

Berührung kam. Aber er ahnte iiichtß. Er war iioch zir
klein gewesen damals, als ihr Leben sich so voii Grund
anf geändert hatte daß sie beinahe selbst iii t mehr,daran glaubte, es könnte einmal anders gewe en sein.
Das eiiizä Bernhigende war, daß Rol nichts, aber:itß wußte von allem, was hr selbst zu«o i Nächte voll Ruhelosigkeit und nu losem

Grübeln brachte. Für ihn war es iiiimer so un nicht
anders gewesen: sie und er allein. Der Vater t , ge-.
sterben, als Rtolf noch kanin in die Welt geschau atte.
Warum ihn mit Dingen beschweren, die er w» leichtniemals begreifen wtir e, oder zn mindejten falsch ieursv

Z 
3 
�n

ex;
aß � mog icheri ei e -·

gemand eintreffen könnte, der Ansprüche
das war Ha ausgefchloszkw Niemand konnteind stellen! iemaudi Es gehörte

ur ihr a ein und sonst keinem. »
ie holte Tassen und Teller aus der Küche, legte gold-

erandete Pagierservietten auf unb schmückte das weiße.i en Zweigen des wilden Johannisbeers
trauches, der sich an den ann drängte. � Maria
errr!, dacl te sie. Jrgendwie schien ihr der Name doch»»Aber as kanii mein Sohn doch auch allein," meinte gefährlich. Terr i! -� � NeiU 6B WAV M!� M« �Ein!Fkmk steifen qhw send. ibung. Es haf ete hieß? auch nicht das eringste Be-,,O bitte,� drängte Maria. »Es iiiacht mir oviel unruhigende an. Das adcheu war hübs . Es chieu

-UU » Spaß. -- Oder ist eß Ihnen einlicln Herr Stef en?« auch gut zu sein. Wenn Nolf ihr einma eine olchgMutter langem: als eine Nach it, ivenn » v ei f,VUVUM W« « Mutter, gib uns doch ein Körbchen oder einu n, im Gegentei gnäbigeß Fräulein. Zciuviegextdchter bringen würdwwolltesteohnes
,,Si er," meinte er ohne « ögern. �Sböiinen Sie. in darf es inlein Terry tragen, voll trage ich eß."

Netz. Leer · e danach ansstrecken und sie ans
einer iertelstiinde zu Tisch omiiieii?·« ,,O»ch,« scliiiollte Maria, ,,wie egoistischi Alter ich will

,,TaiYkiid Dank, giiädige Frau» Und daiiii tat die Es teilt» Warum ihm sagen» d
iiiigiiizzzsskssz renne, kzs   igagsstxsgsskliisKrieg.rixteislxsiarsrspgsxi sitt; «« This.un re e e rer e g an e ppeii. « » - AAh, war das ein inimercheni Buntgespreiikelte fein« lob« f� m"��ä�"°;�{;f�,f3"�g,*&g� ZZFFZIZFZ e«
Tapetem Blumengewin e vor dein Fenster, nnd als &#39;,,Geheu wir jetzt?« Ihr«JUZJVIJFFH IV, åtläsnkrsässseZJUIYHFJU WUIUUTZVUIUVU Er nickte u-nd schalt e die Treppenbeleuchtung ein, Sweiter dunkler «
Wald am orizont und als Sil erkettchen der schäu- Jssnspss Påslekkesssz �E31;�f3;ew�i�g�f��fg�fg��un%ä��
meist; lässt« säumt: Te« » - , staitidgizihret Glückseligkeit erst im Gesi!c«ht. »Ich darfSie öffnete lag sah in Rols Etencue hudschcg Gesicht, �" w� �m� Sehen« W 9° Im«
in dem jetzt ein sungienhaftes Lächeln stand. ,,Ziifrie-den. gnädiaes Fräule n?"

b wie! � Glauben Sie, darf; iiiich Ihre
t beiii raui ! sie

Eil. «-G�? 
0-:

ibe Hand
iick 
tFortsetzitiig folgt!:
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Jeder Schlefier
trägt die Gautagplaliette

Walter-Fier-Gedeii"i"eii aai besel
Pfingftrcife deutscher Studentens iind SA.-Fiihrer insBaltiliiitr.
40 Stubeutenfiihrer 1111b S9I.={¬iihrer Alls Oftvreiiszeii unter-nahmen iiber singsteii unter Leitung von Berei fiihrerRother eine Stiidienreise durch Finnland, Eftlaiid un Lett-land. Jni Rahn « Reise besuchten sie auch die JnselOesel, wo sie sich mit etwa 70 aus dem Danipfer »Tannenberg«des Seedieiistes Ost reußen dorthin gekommenen Studentenansf den Kanierads aften des Studentenbundes Ostpreiißeiitra en.
Aus deni Friedhof in Peude veran talteten beide Gruppen

�eine Gedächtnisfeier fiir Walter Flex. m Auftrag des Reichs-zsiudentenfiihrers verkiindetehier der Leiter des erbindutiiissamtes Berlin, Standarteiifiihrer Strumpf, bie vom VolixsbundDeutsche Kriegsgräberfiirsorge übertragene Patenfchaft iir DieGrfiilosstiitte Walter FlexJ und die weiteren 150 Soldatengräheraii e .
Neben dein ini Westen von der Deiitscheii Studentenfchast

betreuten Friedhof in Langemarcl soll diese neu übernommene
u o n

alter Flex, den großen dichterischen Kiinder des Kriegserlebs»uisfes, und seine felbftlose Eiusatzbereitf aft sein. Standartensführer Stumpf Iegtc am Grabe im Auftrage des Reichsftudeispltenfiihrers einen Kranz nieder. «

Ihre Kinder nergiitet
Verzweiflungstat einer Mutter.

i No· en Berlins hat eine Frau die in sehr zer-ehelichen Verhältnissen aiis Gram darüber be-chlossen, mit ihren dr n rn im Alter von einem bis zuiinf Jahren den Tod n gehen Sie dr e daher in deriiche den Gas ans. den nder tr die Wsehn ein. Als die Fraii sah, was an erichtet hatte, fehltehr der Niut Z m bstmord. sie verließ » r die Kii e undrief bei Nach arn um Hilfe. Die Kinder waren ereits»t ährend bei der inzwischen eben alls bewußtlos geworde-noetti �ärau Wiederbelebungsversuehe rsolg hatten.
seine zwei Kinder erithosien

Im drin-dann iiheriallen und getötet
Jn der Kommandantenstraße ins-B e r l i n hat ein 40 Ja re

alter Mann seine Freundin, eine 371ahrige Frau. im Faust urabends übe illei d einem illtefser die Sieh eidurälitx« no 
F!gesaznit ·Wo nitiig bes�unb Kovfverxetziiiigeii auf, die voii einem Selbstmordversuchgegriihrten. Er gab an, die Tat aus Eifersucht begangen zua cis.-

m ickghiikiitafellfig die Csåefallenenliifer dsktaclsriichlteåttrizgoptehiiällsiiqe e rennia aniien er; er o g e e e eri e n inigeiner Ehrentafel für die in Weltlrie e Gefallenen der· beut-Fstcheiki Nåclhrichtensriivpem Lns Anlaß es Tages war die ver-ar te «» reiiwa e unter e neni · « « .
· eni Berliner Bildhauer Bieifzniiiller entworfene ·Tafel wurde
von deiii Führer des Wa fenringes der RaihrichtentrupieiiOberst a. D. Pleger eiithii t. Reben zahlreichen anderen  b:ordiiiiiigcii wohnte Oberst Meissner als Vertreter der ehemali-gen österreichischeii Rachrichteiitriivtieii der Feier bei. «

Kleinbahniiiigliict bei Liacheir.
Haaren versagte bei einem stleiiibahnziiii
unter und sprang in einer Welche ans den Schienen. -gegen einen Eisenniasn der das Dach des Triebwagens zer-
jtsisimerta Zahlreiche Jnsassen« er. wurden verletzt, davon sechs
« Lieder aus Baherns Bergen i111 französischen Süden. Eiiie
baherische Trachingriippe ans Traunsteiiu Tänzer und Sän-ger mit ihren ilsartiieriiiiieii iiiid Miifilaiiteiu ftattet- gegen-tvärtig aus Einladung der französischen Folklore Gruppe Süd«irankreich einen befu ab. Es heute edo b »ertand-
ich, daß die in isartei und DA . zusanimengsschlossetieii Aus-tandsdeiitfchen es sich nicht ne nien lassen, esucher aiis der

Lkeimat in ihrem Gastlande hälrzli willlom ab veranstaltete die DAF in arfe lle men zu heißen.. einen Kanierad chafts-abend zu Ehren der Traunsteinen Lnstig erklangen im ran ö- n ·den die Lieder aus Bayerns B teanz läclie von dem rhythmis en Stampsen der » enagelten«.Die chiih lattler iind Volist·nze fanden einen Rieienbeifalhund auch ie anwe enden Fr
gemiitlickien Kamera schaftsaben

Neue Streilzwischen iille aus Jamaiem Aus Jamaica kaines an verschiedenen Ste en erneut zu Zwischenfällen zwischenPolizei nnd Streiienben, wobei es insgeamt fiinf Schwer-berichte gab.
Blilksihlag in eine Hochzeitsfeier. � 20 Tote. Jn Mala-

mee in der Provinz La Unioii auf den Philippinen schlug derBitt! in ein Hans, in dem gerade eine Hochzet efeiert wurde.Feder 20 Hochzeitsgäste wurden getötet, zahlreiche . ,

G 
1:.

Ausdruck! des Bullans Mahom Bei einem Ausbru des2520 Meter hohen Vultans Mayon in der Provinz than,
der von Erdftoszeii besleitet war, wurden åahlreiche in derDtachbarfchaft lie ende rte von glii endeni fcheure e_1_1 liber-chiittet. Die evolierung floh s rederfiiIIt. Miltar und_ olizei sind zur Hitfeleistiing aufgeboteii worden.

Bier-les Todesopfer des Altonaer Branduiigliicls Daschwere Brandungliick in Altona, bei dem drei Fenerwehrleuteen Tod Finden, at ein weiteres Tvdesopfer gefordert. Der
»Bei den of arbe ten schwerverletzte Fenerwehrniaiin Ponto
lxtcmilin Kranenhaiis seineii schweren Brandverleizungeii er«

aiäzoffeieöir fälligen sich bei diesem

e andere ver- «

Freiinilliger Eintritt in die Wehrmatltt
Meldeschlusz fiir landwirtschastliche Arbeitskräfte ani b. Juli.

Das Oberkommaiido der Wehrmacht teilt mit: Die Mög»· reiwilligen Eintritt in die Wehkmachl tin
el en, besteht das Lanze Jahr über. Fiir land-Arbeitslriift zittern, Landwirte, Jnspekstoten, Verwalter, landwirtschaftliche Arbeiter aller Art«· Wander-lSaisonssArbeiter.

Bergarbeiter unb Giirtn itr für
m · re 39 a 5. t�;

fetgefe t. ßannmirtf aftliche Arbeitskräfte haben :Hur 9 rbeitsdienstp l �er sich ihneii nicht zeit erecht bis 5. Julinicht tm 39 in die We rmacht eingestelltwerden.
die

Alles Nä ere über den freiwilligen Eintritt in das Heer,in die Krieg marine und die Liiftwaffe ist aus den beson-deren Mertblättern zu ersehen, die bei den Truppeixeijleijnn .ich r a Fragen betr.
deiiktfreiwilligen Eintritt in die einzelnen Wehrmachtteile er·e .

Erftaniitihruna bes blinnniafilnis in Athen
Griechisitie  Ehrung Leut Riefcnstahls

Der

rung 
scheinen 
noch ganz
lanzlers ini
1 Als Lliierkeiiiiiing für die vollendete Formgebung der
Olhnipischeii Jdee durch den Filni hat Minister Kotzias LeniRiefcnstahl ini Namen des griechischen Spottes de höchste
griechische Sportmedaille verliehen.

störiiter Piingstreiseiierlehr
Hochbetricb bei allen Verkehrsinittelm

Das schöne Pfingstwetter hat· dem deutschen Reiseverkehreinen starken Aiiftrieb gegeben. Die Reichsbahndirektion B e r-· gegeniiber dem Vorfahr eine Steilgerun desVerkehrs um 16 v. . Außer den fahrp anmä igenrden insgesamt 336 Vor- und Nach iige eingesetzt.ie S- ahn bessörderte an den beiden Pfingftta en na ezu
3,4 Millioiien Fahrgästa Von» den Fernbahngfeii ·traten4« 0 "erfauei ihre Pfingstreise an. Die B . beforderteinsgesamt 5373391 Personen; davon entfielen aus« enbahn 3,2 Millionein die Omnibufse 1093 000,1a11f bi1015 000 Fahrgäste Die Freibäder wurden von 50000 Ber-linern und Berlinerinneii ausgesucht. ·
beiden Pfingttagen 100 000 Besuchern. - es starken Besnchs erfreute ich auch bie Inter-iiatioiiale Handwerlsausftelliing

Jin Riese n ge birge waren die Hochkäebirgsbauden bisauf den letzten Platz besetzt. atiilreiche Son erzuge und vieleKrastwagen hatten gewaltige e ucherfcharen in die schlefischenG " br . A die "user in deii Gebirgsdörfernwaren größtenteils ausvertlajiifr. Die Park r &#39;
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G « es herrschte aklerd g
Lage er Tschccho lowatei grö te S . ·ten Besuch verzeichneten der arz nnd Thüringen.

Erst recht erreichte aber der Pfingstreiseverlehr im Süden
les Reiches ein gewaltiges Ausmasz Jm Münchener

rg 38
straftwageii gezahlt. Das Reiseziel der von Wiiincheii lidwärtsHabrcuden Vol sgenossen bildete die heimgekehrte Siloostmarldes Reiches. Tirol hatte geradezu einen Massenanscurm zubetehenz auch hier waren die Orte nicht selten, die bis auf daset te Bett ausverkaiift waren. Von ber Sndoftinart wiederumette ein starker Reisevertehr und! iliiiincheii ein.

Wie eine Hiteiielammer aussehen toll
Hinweis des Reichsarbeitsininisters

Um den Verderb von Lebensmitteln und; Mö li zuverhindern hat der Rei sarbeitsminiilter soeben sit tlinieiiiiber den Bau von Speise ammern gegeben. hiernach soll edeWohnung eine Speisetammer oder mindestens einen gut iift-baren S eifesehrank lWandfchrani! er ten. Bei l·ndli en
oder i» Einfamilienhiiuerngenitgen zur uf-bewahrung der Vorrate geeignete räume. Die ve e·

lammer soll von der Kiiche aus letzt erreichba Bin und nichtneben dem Sgornfiein, Qfen oder tall liegen. te La e nachesten ist moglichst {in vermeiden. Die Spe fekam-.· durch ein Fenter ode eine verschließbareMauerciffnung liiftbar sein, minde ns zH QuadratmeterGrundflache und nicht weni er als 1,75 M«
gaben. Auf eine prattis e ufteilung und Einri tunammer ist besonderer ert zu . Der Rei sar eils-inin er t die Landesregieriin die Pollze behördenanzuweisen, bei Prüfung von anantrtigen fiir Wo ngebtiudeini Sinne der vorstehenden Richtlinieii beratend auf a11herre11�Architekteii oder Baunnteriiehnier einzuwirken.
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= Personalveriiuderiiugen bei der Reiches-ahn.
Der: Reserve-Lokomotivführer Fuhrig ifi von Carlsruhe nach·
Namslau und der Weichenwiirter Woitas von Grambschtttz
nach Namslau versetzt worden.

- Frei-verband und Kriegerliameradschast
Warst-lau. Das ftir den 12 Juni 1938 angefetzie
Sommerfest ist infolge anderweitiger Veranstaltungen sitt:
den 19. Juni festgelegt worden. Diese Aenderung war
notwendig, da am vorgenannten Sonntag sdas Kreisvets
bandssest mit dem 70fährigen Bestehen der Kiiegers
lameradfchaft Namslau zusammen gefeiert werden soll.
Recht viel Sonne mbge diesem Fest beschert fein. Die
Einwohnerschaft von Stadt und Land wolle im Gedenlen
an die schweren Jahre, welche die alten Kameraden durch«
zukampfen hatten, durch recht zahlreichen Besuih ihre Ber-
bundenheit zum Ausdruck bringen. Die Fefifolge und das
Volkstreffen im Stadtpark versprechen recht interessant zu
werden. Zum ersten Male wird in Namslau die voll-
besetzte Kapelle eines Fliegerhorsies die Musik ftellen. Schon
heute bitten wir bie Bewohner unserer Stadt, zum 19. Juni
die Häuser recht festlich schmücken zu wollen. Da auch aus
den benachbarten Kreisen die Kameraden an diesem Fest
teilnehmen, sollen alle den Eindruck mitnehmen, daß Namslaiy
wie stets bei früheren Gelegenheiten, auch heute noch in
der Lage ist, jeder« feierlichen Veranstaltung Würde und
Weihe zu gehen.

- Kreisamtgleitertagiing bes 91628. Anläszlich
des Gautages hat Gauamtsleiter Pg. Diiunert die Kreis«
amtsleiter des Amtes für Erzieher zu einer Tagung in bie
Gaufchule Weidenhof bei Breslau für den 10. Juni 1938
um 16,00 Uhr einberufen, um mit ihnen dringende schwe-
bende Fragen zu erledigen.

-- Oefterreich - Urlauberfahrteu des  baue:
Sd�efien. Die NSG »Kraft durch Freude«, Gau Schlesteiy
veranstaltet in diesem Jahr KdFsSonderziige in die schönsten
Gebiete der deutschen Ostmart Der erste Sonderzug ver-
läßt Breslan bereits am 20. Juni und trifft am 1. Juli
wieder ein. Ziel ist der herrlich schöne Wiirthersee aniFuß
der Karawankem Die Unterbringung erfolgt in Slibrtfehaeh,Beiden, Maria Wvrth und in Klagenfurth, der alten Hoch«
burg des dsierreichi chen Nationalsozialigmus Bei ber
Riiclfahrt erfolgt Aufenthalt und Bcsichtigung von Saizburxk
Der zweite Urlauberfonderzug fährt nach Tirol in die
großartigen Zillerthaler Alpen. Er verlitßt Breslau am
22. Juli und trifft am 2. August wieder ein. Die Unter-
bringung erfolgt im schönen Zillerthal von Straß bis
Mahrhofem Ein weiterer Sonderzug hat ebenfalls Stirn!
unb zwar das wildromantische Kaifergebirge und Jnntal
zum Ziel. Die Abfahrt ab Breslau erfolgt am 5. August,
die Rtickfahrt am 16. August. Bei beiden letzteren Fahrten
wird auf der Riiclfahrt München besichtigt. Bei den Stirbt:
reifen bietet sich Gelegenheit zum Besuch von Jnnsbruch
der Stuhaier und Oetztaler Alpen usw. Endlich fährt noch
ein KdF-Zug am 19.September an den prächtigen, am
Fuß der Hohen Tauern gelegenen ,Millstädter See�, ber
infolge feiner warmen Quellen im See noch 24 Grad
arme im Herbst aufweist. Die Umgebung bietet Gelegenheit
zu wundervollen Ausfliigem Bei der Rückfahrt wird Salz«
burg besichtigt. Am 30. September trifft dieser man
Sonderzug wieder in Breslau ein. Anmeldungen nehmen bie
KdF-Warte und KdF-Dienststellen entgegen.

- Stiidtifche Fluszbadeanstalt Am 7. 3111111933
mittags 12 Uhr, Wafferwtirme 19 O, Luft 25 °� Wind SW.
Am 8 Juni 1938 morgens 7 Uhr, Wafferwärme 19°,
Luft 16 O, Wind W.

vom Führer anerkannte HJckseimitwdelle
 Die Grenzlreife Rosenberg-Guttentag erhalten 24 neue

HJ-Hetme!
Durch die Presse ging kürzlich die Meldung. daß sich

der Führer bei der Besichtigung von HJ Heimmodellen
besonders anerkennend tiher die Kleinheimmodetle ausge-
sprochen hat. Wir Schlesier können auf diese Tatsache mehr
als stolz sein, handelt es sich doch hierbei um Modelle von
Heimem die in unferen Grenzkreifen Rosenberg und Guttentag
zum Bau gelangen werden. Wie wir erfahren, sind nun-
mehr die Vorarbeiten so weit gediehen, daß bis zum 10. Juni
alle Heime im Bau sind. Sie werden als eingefchofsige
Bauten mit ikvei und drei Scharräumen ausgeführt werden.
Einzelne werden jedoch auch nur einen Scharraum mit
Nebengelaß umfassen. Besonderer Wert wird hier auf bie
Wahl des Bauplahes gelegt. Soweit noch sein Sporidlas
vorhanden in, beliebt überall bie Möglichkeit, in 111111111111.
barer Nähe bei Heiines einen Sportplatz oder eine Spiel-
wiese zu errichten. Jm Kreise Guttentag werden die Heime
in den Gemeinden Wlldsurd Hedwigsruh, Fliigeldorß
Gkevtkvselh alt-Wiesen. Hegersfelda Brettenmarkh Raunen,
Wiefenau, Bachheiden errichtet werden. Der Kreis Rosen-
verg wird Heime in den Gemeinden Kiefernwaldq Kiefern-
rede, Forfifelda Richterstah Rmmerm Nabel-vors, Grund-sub,
Heidelsdorß Bifchdorf, Radau, Jofesshbha Stoberque�,
Efchenwalde und Gnadeiikireh erhalten. Alle Bauten folleii
so betrieben werden, das; die Heime zu Beginn des Herbst«
eingerichtet« und noch vor dem Winter in Dienst gestelltwerden lbnnen. � «

B1111 1111 ins »Am-Hinter 6111111111.



s- - trieben?Unterlsaltii·iigsiiiiisik. � 9.35: Rundfuiitkiiiderg man. �
OR· mcbrmaebtsßur�orgcbten� Goldberg. Die Hi! a n d a b g e schnitt» »· D» 10.00: Niiincheiiz Donaulaiid, deuts es SchicksalslandYJch hat:

Aenderiiiig der Zuständigkeit beim Bretterschiieideii beschäftigte Arbeiter Ueberschär aus dikjksizgs VHJYAVJFHNHHJHYU m« l4�}��gf�if_���.°" VII, ZsIic«"szi-Yc«
den Feldhäusern Harperssdorf geriet in Pilaramsdvtf Fnnaauicasmt"mhä�ieizäux�� 1000 Tasse iaiitxteiFve esse« "e" M:. .. . . . . m.  JU-VPIM EUkfCkUEU V« Hdbckspakle M V« UDch W! GAUSE be« dustrie challplatten � 1500« Martin Luferte erzählt im Heimfiiidliche Kreissäge Die linke Hand wurde ihm glatt ab- der Piinvfe  Aii·tuahmes! T� 15.30: äbatterieu, Feinde· nndgeschnittm Der Verletzte hatte und! die Geistesgegeiiwary Diener der Mensschheit �- 15.50: Besinnliches Grenzabenteuer.in das naheliegende Wohngebäiide zii laiifen. Der Arzt �_ 16.00: Siönigäbern: Großer bunter Nachniittasp Wer nichtwar bald ziir Stelle und legte einen Notverbaiid an. Dann liebt Wein« We«- Ge US - · « � 189� K! ·wnrde Uegckschzjk ins Gpkdhekgek Krankenhaus gebrach, Wunder. � 18.2 :  Entente, bie Stadt au dein oldenen Thron._ « �- 18.3o: ; tvei Leiitnants. Zum Jahr ag r � imentale. J n d e r O d e r e r t r n u k e n. Die Bade- von For  «« 2 · .- - .. . _ _ z x ain . Juni 1916. 19.11. Benthen  Oberschl.!.seit» in der Oder forderte hier ihr erstes Opfer. Kurt Deiitsches Leben im Ostranin � 20.00: . egiiuent s aßBrauer aus Neufalz war von einer Sandbant in das dort Zielet. Eis! Abend mit schlefisxltest Soldaten· � 22-15: Zwischen-

und wersorgungsaiiits Brcslaii skchs mietet tiefe· Waffe» gestiegen nnd ging sofort �m�, 10011106111�??? 2.31511311:!Emärlyaltruugßagifäl�tEBtccålkneiiis getgilägle�laua 1° daß Man annimmt« daß « einem Herzschlag erlegen M« iZaiis JoachiufFierki und Da; �hinbintnrorct�fter�la U n e
« Yr slau B  Elferkaseriie!
W"«"«"« As&#39; W« VUIMUUU VII VWIIIMEVS VMIUU Aaiiichersraismariiirr Herren« iriiunermiuei

Die
bereits 
in der

VOU

. - » «» . . � «
ld IV  Mnnnoekn s» In» Motierungen fiir volle Wagenladungen in Reichsmarc beisofortiges: Bezahlung.Getreidr. 1000 Kilo Tendenz: R_ ubig.T Weizen  schl.!, Settol�lä/ZZ Klio. ges. u. noch, Durcdlchnittsquah�ES eis bi tl lV VI v«erg fiir Hirsch«

Wehrmarhtfiirsorgo nnd wcrsorgiiiigsaiiit BiegungPtit Wirkung vom 1. Juni ist die bisher im Wehrbezirks-kommaudo Liegnitz angegliederte Versorgiings- nnd Fürsorge-abteiluiig in das Wehrmachtfürforge- und wersorgungsaiiitLiegusitz umge ·ldet worden. Das neue Amt « e "iidige
Dienststelle im Standort nnd umfaßt ge Ttiehriiiachtfiirforgesan.

einer ge etGrexsestpreis ausschLSack abVerkadestat. 195 192 199 200Ge et! .Mühlen-Einkausspreis vom Hunde!frei Mühlenstation . . . . . « . . 199 20l 203 204
Roggen schl.!, Hekto1.69j71Kilo, ges. u. trock·, Dur schnittsvialsFest eisgebiet l V IllErz.-Festpreis ausfchLSack abVerladestat. 172 174 176 179
Gesetzt·Myhlenisinkaufspreis vom Handelbezirke Liegniiz Gorlitz,  Slogan nnd ag ei u e n n6 us 18° 183

· ggggffgg;�3g�:��?;ggä;i;gfg Lzegnze »; de» Ren» Feste: Higiizi szdektoitelig Kinn· geniert-Fee, Du: tchnittsauilils
LWS�"VISMV«---�?"-9�"V- T« «« EUVVMV - «� e; pFestgT is ausschl- Sack bcizeriadeitat 152 154 156 160  sssgsisssiziers G o rlitz aus den Kreisen»Gor- DE; es P ss f a &#39; 4 Stadt iind Land!, Lauban, Nothenbiirg Bnnzlaiy Lowen- �m e P« Vei re u . 3 � . . . � �� �

Futtergerste  schl.!« SeEtoLSQ/GO K» ges.u.trock.-, DurchlchnittsceeiahFestpreisgebiet 1 l1 V ll
ErzxFeftpreiö ansieht. Sag! ab Verladestats 157 159 161 164ogan aus den Kreisen ohne Gemeinde �ache!, Dvtsscctstach 9i JUUL 8u- unb Abfchkäge fiir Weh» oder Mindergetvichte haben8·00: Wettervorhersage Anschließeiidx Man musz es nur nach der Anordnung der Hauptoereinigung derDeutschen Ge-verstehem Ein hausfrauliches Stratege mach. � 10.00: Volks- treides und Futtermittelwirtschait vom I. Juli 1937 Geltung.liedsingen: Liederblatt 5 � 11.45« N exr Nutzhol , aber außer- Ab Hof ermößlgen sich sämtliche Preise fiir Getreide umhalb der Waldbestände � 12.00: Musik am Mitta Da - Rund- 2 M pro Tonne.funkor ester. � 14.00: Mittagsberichte, Bis« es« uäui-�üvu -�� on14.15: erlitt: Zur Unterhaltun . � 16.00: TieutichlaiiasendenMusik aui Nachmittag. In de: an e iini 17.00: Jus Westen:Befehl des Blutes. Erzählung von ilian Koll. �- 18.0  : bittern seiner Heimat. Das Göring-Bitch nnd zwei Biicher von deut-chen Luftheldein � 18.20: Aus der Salvatorkirche: Orgelmusitd R· « esi berichtet .

ehl. 100 Rilogtamm. Tendenz: stetig, {Roggenmehl
IV VIII

Basiöthpe 812 . 27�50
ot ter. �- 19.10 � .
undfiinkberichte aus dem Flzeitges n. � . : u derliiieigii des deutlscheii Volks jedes. � 20.00: Festlicher Anstatt

"i313:
a� des Gyaiitages Schöefizii Ein; der Ziieiithesgeä Ehrenmäcäsmjn Fa --��·»1 , » » » « den irg. � . : ii eni e e e en. � . : eit-· J! Rock! dem »Geiev vom· 21. Tliiatz ·1938- S}, sxbcr tue tsc- genössische Musik. Ccaire Frühling HSopranx das RundsuiiispVkekvbekelkiiilliiill 1� DCU Ustlichcsl IZUTUBITVHCII PTOVIITZCII Mk« orchester. � 23.10: Stuttgart: Volks- nnd linterhaltiingsmnfihdie Genieindeii zum Landkreis Grunberg ab 1. Oktober 10:38. ._ 24m bis 3·00; Danzjgz Nachjxnkzsjk

 Slogan. Verhiitiing von Brandfchadew Frmaw w� Juni«
Ju der Straße der SA. entstand im Kellergeschoß eines
Fleischcreigrundstüekes ein Feuer. Die Feuerwehrleiitemußten in den stark verqualmten Kellerräiimen mit Gas-
rnasken vorgehen. Durch ihr rechtzeitiges Anrücken konntedas Feuer bald gelöscht und ein größerer Schaden ver-
hütet werden. Es wurde festgestellt, daß das Feuer »durch
Abwcrfen eines glimmensden Zigaretteiirestes dnrch dasGitter dies Kellerfensters verursacht wurde. Es muß
immer wieder ermahnt werden, brennknde Tabaksreste aiif
feinen Fall leichtsinnig durch die Kellergitter zii werfen.

Weihwasser. Grundsteinlegiiiig fiir HI-Heim Am Sonntag, dem 12. Juni, erfolgt in Weiß-
wasfer die Grnndsteinlegiing fiir das HJsHeini in Weis;-
wasset Deutschtum 

2220: Berlin:
Berlegen Frass Otto, Namslau Sdylei.! · Abendwnzett ««

Durst: Franz Otto  vorm. sliar Opi ! Biich ruclieresziinzbtanislm Snnnctbend, U» Juni,
Vspkwwoktuch m� biftmhät� Slchkist ZJUYUUV Pm7 �man 8.00:-Wettervorhersage. Anschließend: Sendepause �- 8.30: ��a V» am� a"   · « 38 15 7! Beutben cObericblefieiik Für die Arbeitskameraden in den Be-ut  ist AnzeigeivPreisliste Nr. 6 gültig.

Kirfrhenverpachtuugp Empfehle bestens
vom Originals-iß

Zur Verpachtung der Kirschennutzung an den Straßen · · � .immun:   �ä�2�.�ä;�{.�i2l�äffää�;idä�ääägäiwuaääeiäi�f�f�ifä"����°� �i�
Montagna 13. Juni 1938, 15 Uhr Bauer Llngav.

in der Jtmuugsschäulie in Stamslau, Gdmgeuitraige, fest- s Seifen
I!gesetzt, zu welchem Pgchtlustige mit dem Bemerkten eingelade

werden, daß jeder �buchte: und! Erteilung des Zuschlages die
ganze Pachtsumme im Termin zu zahlen hat.
, Jeder Meter hat 50,- Mit. Bietungsliaution zu

hinterlegen. 
« Zutritt« zum Termin haben nur diejenigen Käufer,
welche die steuerliche 31" « &#39;"&#39;�&#39; « &#39; s·,� «» » des
Finanzamtes und die Ostpächterliarte verlegen können.

Dei· Landrat
als Leiter des Kreisliominunalverbandes Uanislau

Wein
1 Luer Ist-NR·

Zum Fülleu bitte
Flascheu mitbringen.

 jusiav ssaiisler
Kolonialwaren seinlioit

KarILyko
im 72. Lebensjahr. Sein �Leben war bis zur letztenMinute rastlose
Arbeit für uns.

Im Namen aller Trauernden:

Ernst Lyko.
Strehlitz, Gr. Marchwitz, Kreuzburg, Oberhausen mild.

 Kreigbauamt!. den 8. Juni 1938. 1711111151011, 301111111529... « Direlrt am Kraliauer Tor.
    Beerdigung: Freitag um 15 Uhr. Wagen um 14 Uhr Bahnhof Grambschütz.
fiir leichte Arbeit in Geschasts- 200 ccm
Haushalt zu verkaufen.

neimbt. E. Hasler -
Kaserueuftr. 4. mauxenfte. 3. Maria, sage es! aansuznd

L 
i:
denn es ist heute kein Geheim- · « «« ·m . sitzt! 2| a b h· · �  grrkddsgizxmitkztgzgs - es U UT U«

lZlllltllllllistli, llodlzensheier, 0111111101 Xxzxrsiaykrtxiiisesgxhikxkk s« Eise» s« d»
san» sauer, im» m preiswert reinigkettentinb.soetamssnvg. Btitlk U. Papiekisqudlung Franz Otto :;:«;«;-.:«..,«»«!«sxxtpx.s.iggg"cks.rg.rss· I,80·Gekmanja«Dkog· . flsitsfiikscrndon Stoffwechseltee

[P3111 Iltto  vorm. Oskar Opiiz! Bllcllllfll�k�f�l Oscar Siebe. Itamslau, Zlnbreasslflrdyftraße 15. E����&#39;Z°�f�&#39;}��j�:; «»u P B I IN« Iss
  mit verkaufen! Zu haben In den Apotheken.


